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Doris Boyken landet
auf Rang zwei
In guter Frühjahrsform befindet sich Doris
Boyken. Die Läuferin vom Turnen und
Freizeit Feuerbach (TFF) wurde beim 39.
Internationalen Bienwald-Halbmarathon-
lauf in Kandel in ihrer Altersklasse W 60
Zweite in 1:51,01 Stunden hinter der Ettlin-
gerin Ulla Moehlmann, die in 1:49,45 Stun-
den gestoppt wurde. Weiterhin im Vorder-
feld kamen in derselbenAltersklasse Grace
Sacher in 2:17.21 Stunden als Neunte und
Brigitte Pflug in 2:17,50 Stunden als Elfte
ins Ziel. Über die Marathon-Strecke
schrammte Roland Maier (ebenfalls TF
Feuerbach) in 2:59,09 Stunden nur knapp
an seiner Vorjahresbestzeit von 2:28,12
Stunden vorbei und wurde damit Siebter
derAltersklasseM50. la

Doch die Freude hielt nicht lange an – nach
einem missglückten Konter war Freiburg
im Ballbesitz, bekam ein Foul und verwan-
delte seinerseits zwei Freiwürfe zum
70:69-Endstand. „Letzten Endes war das
Glück nicht auf unserer Seite“, fasste Kapi-
täninReckmannknapp zusammen.

MTVStuttgart:Andrea Bullova (5), Pia Cal-
lies (9), SelmaHalilovic, Janine Liebau (4),
Nina Ramacher, Stefanie Rathfelder (8), Lara
Reckmann (11), Josipa Simic (17), Anna-
Maria Stock (4), JuliaWultschner (11), Sirin
Zengin.

beim MTV wenig zusammenlief. „Wir hat-
ten viele Ballverluste und im Angriff ging
gar nichts mehr“, erinnerte sich Reck-
mann. „Im Gegenzug hat der USC alles ge-
troffen.“ So ging das aus Sicht desMTV de-
saströse dritte Viertel mit 61:49 dann er-
neut klar an dieGäste.

„Wir haben trotzdem weiter um jeden
Ball gekämpft“, sagte Kapitänin Reck-
mann, die das ihrenTeamkolleginnenhoch
anrechnete. So arbeitete sich der MTV im
letztenViertel auf 67:68 heran und Pia Cal-
lies bewies echte Nervenstärke, als sie zwei
Freiwürfe zur 69:68-Führung verwandelte.

K
napper hätte es nun wirklich nicht
mehr ausgehen können. Mit nur
einem Punkt Rückstand haben die

Regionalliga-Mädels vonZlatkoNikolic am
Samstagabend gegen den USC Freiburg II
verloren. Mit Blick auf die Tabelle könnte
die 69:70-Niederlage folgenschwer sein.
„Dass wir jetzt noch Meister werden, ist
sehr unwahrscheinlich“, sagte zumindest
Mannschaftsführerin Lara Reckmann.
Rein rechnerisch ist bei drei verbleibenden
Spielen noch alles offen, doch die Enttäu-
schungwiegt bei Reckmann schwer. „Wenn
wir Freiburg geschlagen hätten, dann hätte
es in zwei Wochen in Leimen ein Spitzen-
spiel gegeben“, sagte die Flügelspielerin.

Dabei hattendieNord-Stuttgarterinnen
demMatch gegen die Freiburger mit einer
gehörigen Portion Selbstvertrauen ent-
gegengesehen. „Der USC ist sicherlich
eines der besten Teams der Liga, aber sie

sind definitiv schlag-
bar“, hatte Presse-
wartin Nina Rama-
cher vor der Begeg-
nung noch gesagt.
Auch die gute Aus-
wärtsbilanz der Frei-
burger – sechs Siege
und drei Niederlagen

– vermochte die drittplatzierten MTV-Da-
men nicht zu schrecken. Nach dem Spit-
zenspiel sagte Lara Reckmann: „Wir haben
im dritten Viertel das Spiel aus der Hand
gegebenund sind letztendlich leider erst zu
spät zurückgekommen.“

Bereits das erste Viertel mussten die
Gastgeber mit 20:21 verloren geben, und
auch in Periode zwei machte ihnen der
starke Unterbau der Freiburger Erstliga-
mannschaft zu schaffen. Sah es bei einer
37:36-Führung kurzzeitig auch noch gut
aus, verkehrte sich die Euphorie des MTV
schnell wieder in Frust, als die Gäste auch
das zweite Viertel gewannen, mit 41:37.
„Zur Halbzeit hatten die uns schon 41
Punkte eingeschenkt, das ist zu viel“, sagte
Lara Reckmann, die sich das ganz anders
vorgestellt hatte. Doch genauso ging es
auch inHälfte Nummer zwei weiter – Frei-
burg spielte weiter munter auf, während

Damen fehlt das Quäntchen Glück

Auch Josipa Simics (Mitte) 17 Punkte vermochten letztlich nicht, das Spitzenspiel gegen den
USC Freiburg II zu Gunsten desMTV Stuttgart zu entscheiden. Foto: Tom Bloch

Basketball Das Spitzenspiel gegen
den USC Freiburg II verliert der
Tabellendritte MTV mit 69:70.
Von Benjamin Bauer

M
ancheDingebraucheneinfachet-
was Zeit, um zu reifen – was auf
guten Wein zutrifft, darf seit

Samstagabend auch für die Verteidigung
der Nord-Stuttgarter gelten. „Das war die
besteDefensiv-Arbeit, diewir in dieser Sai-
son abgeliefert haben“, sagte Coach Iako-
vos Peidis nach dem 82:69-Sieg seiner
Mannen gegen den ASC Theresianum
Mainz. Es wundert Peidis nicht, dass seine
Truppe nach wie vor derart motiviert ist,
obwohl die Meisterschaft mittlerweile ab-
geschrieben ist. „Bei jedemSpiel versuchen
wir, dasBeste ausuns rauszuholen, egal,wo
wir in derTabelle stehen“, sagte er.

DerStart gegendenASCverlief indeset-
was holprig. Die Hausherren hatten sich
nach rund sechs Minuten mit 22:11 einen
Vorsprung herausgespielt. Durch Treffer
von David Rotim und Lukas Müller konn-
ten die Gäste auf 28:21 verkürzen. In der
zweiten Periode wachte Peidis’ Truppe auf
und holte auf, beim Stand von 34:35 drehte
sichdiePartie.DieNord-Stuttgarterhatten
ins Spiel gefundenund zogendurchPunkte
von LukasMüller, Lukas Elosge und Chris-
topher Ley zur Halbzeit auf 45:37 davon.
„Nach dem ersten Viertel haben wir ange-
fangen, in der Defensive wieder besser zu
arbeiten“, sagte Trainer Peidis. „Von da an
lief es wie geschmiert.“ In der Tat: Hatten
die Mainzer sich beim Stand von 62:50
nach 30 Minuten vielleicht noch Hoffnun-
gen auf einen Sieg gemacht, schwanden die
spätestens zur Hälfte der entscheidenden
Periode. Nach einem Alley Oop von Chris-
topher Ley und einem Treffer von Ruben
Dietze zeigte die Punktetafel da 75:55 zu
Gunsten des MTV. Trotz einigen Ballver-
lusten in der Schlussphase war der 82:69-
Sieg der Nord-Stuttgarter dann nichtmehr
inGefahr.

MTVStuttgart:RubenDietze (2), Lukas
Elosge (13), Christopher Ley (8), Alexander
Komitakis (4), David Rotim (14),Markus
Bretz (18), LukasMüller (15),Marco Schlafke
(8).

Basketball Die Herren des MTV
Stuttgart gewinnen in Mainz mit
82:69. Von Benjamin Bauer

Die Motivation
ist nach wie vor
vorhanden
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TFF-Läuferin
Stepanov siegt
Einen guten Einstand in neuem Trikot fei-
erte Anastasia Stepanov. Die Läuferin von
Turnen und Freizeit Feuerbach gewann
den Zehn-Kilometer-Lauf „Rund um das
Mercedes-Benz- Werk“ in Rastatt, an dem
insgesamt 472 Läuferinnen und Läufer
teilnahmen. Ihre Zeit: 45 Minuten und 13
Sekunden. Ihre Klubkameradinnen Chris-
ta Bewersdorff (Vierte der Altersklasse W
45 in47:17Minuten)undNataliyaKoralova
(Dritte der Altersklasse W 30 in 27:27 Mi-
nuten) kamen ebenfalls unter die Besten.
Bei den Männern trat erstmals der in die-
semJahrvonderLGFildernachFeuerbach
gewechselteChristophHillebrand imTFF-
Trikot an und wurde gleich auf Anhieb
Zweiter derAltersklasseM30undGesamt-
Vierter aller Klassen in 33:56Minuten. Au-
ßerdem belegte Walter Assmann in der Al-
tersklasse M 45 Platz zwei in 44:46 Minu-
ten, Ende Bilgin Platz sechs in der Alters-
klasse M 30 in 38:02 Minuten und Harald
Stiehle Platz acht in der Altersklasse M 50
in 42:59Minuten (alle TFFeuerbach). la

Tipps und Termine

NOTDIENSTE

NOTRUFE
Feuerwehr,Notarzt,Rettungsdienst:TelefonundFax
112.
Polizei,Unfall:Telefon 110.
PolizeipostenBotnang:Telefon89904360.
PolizeirevierFeuerbach:Telefon89903800.
PolizeipostenFreiberg:Telefon89904760.
PolizeipostenStammheim:Telefon89904780.
PolizeipostenWeilimdorf:Telefon89904860.
PolizeirevierZuffenhausen:Telefon89903700.
Autobahnpolizei:Telefon07156/43500.

ÄRZTE
Giftnotruf:Telefon0761/ 19240.
Babyklappe,LebensschutzfürNeugeborene:Für
Frauen,die sich ineinerNotlagebefinden:Weraheim,
ObererHoppenlauweg2-4,Stuttgart-Nord,Telefon
16 26 30(rundumdieUhr).
AugenärztlicherNotdienst:Telefon2 624557.

ÄrztlicherBereitschaftsdienst:(wennderHausarzt
nichterreichbar ist):MontagbisFreitag 19bis7Uhr,
Samstag, SonntagundanFeiertagen7bis7Uhr für
nichtgehfähigePatientenTelefon2628012.
NotfallpraxisderStuttgarterÄrzteschaft imMarien-
hospital,Böheimstraße37,Heslach: allgemein/inter-
nistischerundchirurgisch/orthopädischerBereit-
schaftsdienst,MontagbisFreitag 19bis7Uhr, Sams-
tag, SonntagundanFeiertagen7bis7Uhr (Samstag,
SonntagundanFeiertagenzusätzlichgynäkologischer
undHNO-ärztlicherBereitschaftsdienst).DieNotfall-
praxisgehörtnicht zumMarienhospital. Patientender
Praxiswerdenbei einer stationärenEinweisungnicht
automatisch imMarienhospital aufgenommen.
KinderärztlicherNotfalldienst:Freitag 19Uhrbis
Montag7Uhr, anFeiertagen7bis7Uhr imOlgahospi-
tal, Bismarckstraße8.
ZahnärztlicherNotfalldienst:Telefon7877711.

DienstbereitemedizinischeKliniken:Aufnahmeund
Dienstbereitschaft ab8Uhr.Montag:Bürgerhospital,
Zentrumfür InnereMedizinundRobert-Bosch-Kran-
kenhaus,Zentrumfür InnereMedizinII.Dienstag:Dia-
konie-KlinikumundRot-Kreuz-Krankenhaus.
DienstbereitechirurgischeKliniken:Aufnahmeund
Dienstbereitschaft ab8Uhr.Montag:Katharinenhos-
pital.Dienstag:Diakonie-KlinikumundRobert-Bosch-
Krankenhaus.

Tierärzte:Telefon7657477.
StädtischerTiernotdienst:Telefon21691900(von6
bis22Uhr), nach22UhrüberPolizei 110.

BERATUNGSSTELLEN
Telefonseelsorge:Tel.0800/11 10-111 (evangelisch),
Telefon0800/11 10-222(katholisch).
Kindersorgentelefon:Telefon0800/1110333.
Telmi,dasSorgen-undBeratungstelefonfürKinder
undJugendliche:Telefon2368888(MobisFr 17bis
19Uhr).
Elterntelefon:Telefon0800/1 110550.
Familienkrisendienst:Telefon 180/51 10444(täglich
von9bis21Uhr).
Senioren-Telefon„Dreiklang“dereva,Tel. 2054399.
MobbingberatungamTelefonderBetriebsseelsorge:
Telefon202 83 60.
AnwaltlicherNotdienst:Telefon2369306.
KriminalpolizeilicheBeratungsstelle: Informationen
zurSicherheitstechnik,Telefon89902090.
WeißerRing,Opfertelefon:Telefon2155193.

APOTHEKEN
(Dienstwechselum8.30Uhr):
Montag:SchubertApotheke,Botnang, Franz-Schu-
bert-Straße23,Telefon69 28 28.undStadt-Apothe-
ke, Feuerbach,StuttgarterStraße 101,Telefon
85 07 32.
Dienstag:Engelberg-Apotheke,Giebel, Engelberg-
straße 106,Telefon86 11 25undRomeo-ApothekeTa-
pachstraße,Rot,Tapachstraße2 A,Telefon84 17 06.
Medikamenten-Zustell-Notdienst:DeutscherHilfs-
dienst:Telefon7318 15.

Rollstuhl-undRehamittel-Notdienst:MobilerRoll-
stuhlserviceFirmaGlotz,Telefon8181 12.

BESTATTER
http://www.stuttgarter-nachrichten.de/trauer
http://www.stuttgarter-zeitung.de/trauer
DerStädtischeBestattungsdienst ist auchamWo-
chenendeerreichbar. Samstags, von9bis 12Uhr,
Marktplatz4,4.Stock (Fahrstuhl), derEingang ist in
derSchulstraße.Sonntags, füralleStuttgarterStadt-
teile, nurunterTelefon2 1698006, zuerreichen.

HANDWERKER
HandwerkernotdienstbeiElektroschäden:Telefon
566852(24-Stunden-Service).
Rohrreinigungsservice:Mühleisen,Tel. 5300791.
Würthner,Telefon539794.Schneider,Telefon
0800/976 51 40.Bug,Telefon255666oderTelefon
535007.Freilinger,Telefon 162390. LoWa,Telefon
3369320.Rohr-Fuchs,Telefon7800532undTelefon
0800/7647382.AUVRohrreinigungHaas,Telefon
9559500.
Gas/Wasser-Notdienst:Sa,SoTelefon244408.
EnBW-Bereitschaftsdienst:Telefon28928.
Aufzugs-Fahrtreppen-Service,Notdienst:AfsNach-
lingerGmbHStuttgart,Telefon690769.
Schlossernotruf:Telefon95472914.

SONSTIGE HILFE
ADAC-Pannendienst:Telefon0180/2222222.
ACE-Notruf:Telefon01802/34 35 -36, Fax -37.
AvD-Pannendienst:Telefon632141.
Pannen-undBatterienotdienst:Telefon701144.
Auskunft:DeutscheTelekomTelefon 11833,
AuslandTelefon 11834.
Taxi:Telefon 19410.
Touristik-Zentrum,,i-Punkt’’:Telefon2228240.
DeutscheBahn:Telefon 11861.
VVSStuttgart:Telefon6606-0.
Flugplaninfo:Telefon9483388.
ZentraleRufnummerzurSperrungvonEC-und
KreditkartensowieelektronischenBerechtigungen:
Telefon 116 116.

ÄMTER
HeißerDrahtzurStadtverwaltungundmehr:Einheit-
licheBehördennummerfürFragendieStuttgart,das
LandBaden-WürttembergoderBundeseinrichtun-
genbetreffen:Telefon 115 (MontagbisFreitag8bis 18
Uhr).

MONTAG, 17. MÄRZ

KINDER UND JUGENDLICHE
Botnang:
Familien-undNachbarschaftszentrum,Paul-Lincke-
Straße8: „Pauli-Treff“, fürKindervonsechsbis zwölf
Jahren, 15.30bis 18.30Uhr.
Weilimdorf:
Stadtteilbibliothek,Löwen-Markt 1: „Windelflitzer
zwischenBüchern“, singen, tanzenundvorlesen für

Kinderab 18Monatenund ihreEltern,Anmeldung
unterTelefon2 16-57325, 10Uhr. –SzenischeLesung
„Emil unddieDetektive“nachdemBuchvonErich
Kästner, fürKinderabacht Jahren,Anmeldungunter
Telefon2 16-57325, 15Uhr.

VERSCHIEDENES
Botnang:
TreffamPlatzvordemHausPaul-Lincke-Straße10
und12:Walking rundumsQuartier (Informationen
unterTelefon01 70/ 7 206316beiHerrnDinc),8bis
9Uhr.
Feuerbach:
Arbeiterwohlfahrt–BegegnungsstättePfostenwäld-
le,Pfostenwäldle25:SpielenachmittagundSkatrun-
de.NeueMitspieler sind immerwillkommen.Beginn
um14Uhr.
EvangelischeKirchengemeinde,Stadtkirche,Wal-
terstraße 10:Tanzkreis, 17.30Uhr.
Giebel:
HausderBegegnung,Giebelstraße 14:Cafébetrieb, 11
bis 16.30Uhr. –Mittagstisch fürältere, krankeoder
einsameMenschen,Kosten4,50Euro, 11.45bis 13.15
Uhr. –BridgeundSkat, 14Uhr. –Handarbeitsgruppe, 16
Uhr. –Gymnastik „fit imAlter“, 18Uhr.
KatholischeKirchengemeindeSalvator,Giebelstr. 15:
InterkulturelleEltern-Kind-Gruppe fürElternmitKin-
dernvoneinembiszudrei Jahren. FürElternundKin-
dermitundohneMigrationshintergrund. Informatio-
nenbeiGudrunKnapp,Telefon2 16-80340oderper
E-Mail gudrun.knapp@stuttgart.de,9.30bis 11.30Uhr.
Nord:
Wilhelma,zoologisch-botanischerGarten,Hauptein-
ganganderNeckartalstraße:Kassenöffnungszeiten
von8.15bis 16Uhr.DerParkschließtum17Uhr.
Weilimdorf:
TreffpunktPfaffenäcker,KaiserslautererStraße 14:
Café,9.30bis 12.30Uhr.
Zuffenhausen:
EvangelischeKirchengemeinde,Johanneshof,Mar-
bacherStraße 13: Freundeskreis fürSuchtkrankenhilfe,
19.30Uhr.

SENIOREN
Giebel:
HausderBegegnung,Giebelstraße 14:Gymnastik65
Plus, 18Uhr.
Killesberg:
DRK-HausaufdemKillesberg,Lenbachstraße 105:
Gymnastik, 10bis 11Uhr.
Rot:
HausAdamMüller-Guttenbrunn,AuricherStr. 38:
Gedächtnistraining, 15.15bis 16.15Uhr.
SVRot,SporthalledesSVRot, FürfelderStraße 15:
DRK-Seniorengymnastik, InformationenbeiPetra
Maier,Telefon871228,9.30bis 10.30Uhr.
Wolfbusch:
EvangelischesWolfbusch-Gemeindehaus,Gemsen-
weg7:GeselligerTanz50Plus,9.30Uhr.
Zuffenhausen:
Arbeiterwohlfahrt–Begegnungs-undServicezent-
rum,LothringerStraße 13A:Spielenachmittag, 14Uhr.

Yoga(nichtnur fürÄltere)mitGertraudeHermann
(Kosten5Euro,bittebequemeKleidung tragenund
eineMattemitbringen), 18bis 19Uhr.

VEREINE
Feuerbach:
NaturfreundeFeuerbach,Volleyball, Turnhalledes
Leibniz-Gymnasiums, InformationenbeiMargret
Ambs,Telefon8566560, 18bis 19.30Uhr.
SportvgFeuerbach,Fitness-undGesundheitszent-
rumVitadrom,Triebweg85:Gefäßsportgruppe, 13bis
14Uhr.
Giebel:
TSVWeilimdorf,„RundumFit“, gelenkschonendes
GesundheitstraininggegenBewegungsmangel im
StehenundaufdemBoden,GymnastikhalledesTSV
Weilimdorf,Giebelstraße66, InfosbeiKathrinBerger,
Telefon858263, 17.50bis 18.50Uhr.
Rot:
SozialverbandVdK,Sprechstunde imBürgerhaus,Au-
richerStraße34A,NorbertSchütz führtRentenbera-
tungendurch, InformationenunterTelefon840730,
15bis 19Uhr.
Stammheim:
TVStammheim,Walken(bei jedemWetter), Infor-
mationenunterTelefon84 99 00 70,Treff vorderal-
tenTurnhalleanderSolitudeallee, 18.30Uhr.
TVStammheim,Lauftreff, InformationenunterTele-
fon825308,Start abderaltenTurnhalle, Beginn 19
Uhr.
Weilimdorf:
TSVWeilimdorf,Gymnastik-Zentrum,Giebelstraße
66:Qi-Gong,9.30bis 10.30Uhr. –Thai-Chi, 10.30bis
11.30Uhr. –Gymnastik fürdieWirbelsäule, 16.40bis
17.40Uhr.
Zuffenhausen:
SSVZuffenhausen,„FunktionellerSport fürSieund
Ihn“,Rosenschule,MarkgröningerStraße38, 19bis20
Uhr. – „Fit-Fun-Mix“, Ernst-Abbe-Schule,Rotweg127,
19bis20Uhr. – „Bewegung fürKörperundGeist65+“,
GymnastikhallederRosenschule,Markgröninger
Straße38, 18.30bis 19.30Uhr. – „Männersport vonA-
Z“, Silcherschule, SchwabbacherStraße25,Beginn
20.15.

GLÜCKWÜNSCHE
ZumGeburtstag:
97Jahre: IreneHiß, Feuerbach.
93Jahre:GeorgHayde,Nord.
90Jahre:MartaBeck, Stammheim.
85Jahre:EleonoreSteidle, Feuerbach. –ErnstTischler,
Stammheim.–OttoWilser,Nord.

DIENSTAG, 18. MÄRZ

MUSIK
Mönchfeld:
HausSt.Ulrich,Steinbuttstraße25:SingenundMusi-
zieren für Jedermann, 14Uhr.

(FortsetzungaufSeiteVIII)

Sekretariat
Ursula Poljak
Tel. 87 05 20 – 10
Fax 87 05 20 – 20

DIREKTZURREDAKTION
Chris Lederer 87 05 20 – 1 1
Torsten Ströbele 87 05 20 – 12
Leonie Schüler 87 05 20 – 27
Georg Friedel 87 05 20 – 13
Bernd Zeyer 87 05 20 – 14
Mike Meyer 87 05 20 – 1 5

Telefax 87 05 20 – 20
Mail redaktion@nord-rundschau.zgs.de

ABONNENTENSERVICE
JedenMorgenarbeitenvieleMenschendaran,dass
Sie IhreZeitungpünktlicherhalten. Sollteesdennoch
maletwaszubeanstandengebenoderSiemöchten
unsereumfangreichenService-Leistungennutzen, so
erreichenSiedenAbonnentenserviceMontagbisFrei-
tagvon7bis 17.30Uhr, Samstagvon7.30bis 12Uhr
undSonntagvon8bis 12.30Uhrunter folgendenTele-
fonnummern:
Telefon Leserservice 07 11 / 72 05 – 61 61
Fax Leserservice 07 11 / 72 05 – 61 62

„Wir haben
um jedenBall
gekämpft.“
Lara Reckmann,
Mannschaftsführerin
MTV Stuttgart
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